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Erster Bewertungsrundgang 

Nach dem ersten Rundgang ist keine der Arbeiten ausgeschieden. 

 
Zweiter Bewertungsrundgang 

Nach dem zweiten Rundgang sind die folgenden Arbeiten ausgeschieden: 

  
1001 2. Rundgang 

 
Die städtebauliche Setzung wird hinterfragt, da die Maßstäblichkeit der städtebaulichen Strukturen 
als unausgewogen erachtet wird und sie ein prägnantes Bild für das neue Quartier vermissen lassen. 
Der vorgeschlagene Freiraum wird in seiner Großzügigkeit gelobt, wenn auch der Übergang in das in 
das geplante Baugebiet Saiben noch nicht gelöst ist. 
 
1002 2. Rundgang 

 
Die Grundidee, mit der Reihung eigenständiger Setzungen den Bestand zu ergänzen und die 
Raumkanten zum Freiraum zu bilden, wird gelobt und zeigt eine alternative 
Entwicklungsmöglichkeit im Gebiet auf. Allerdings zeigt der Entwurf Schwächen in der 
Positionierung der Baukörper und in der Beliebigkeit der Typologie. Die Fragen, ob diese Strukturen 
robust genug sind und zur Entwicklung eines identitätsstiftenden Quartiers beitragen, bleiben offen. 



  
 
 
Quartiersentwicklung Mühlbachäcker | Tübingen  
 

 
 
 

 
 

 
 
 

pesch partner architekten stadtplaner GmbH  |  Mörikestraße 1  |  70178 Stuttgart  |  0711.2200763-10  |  pps@pesch-partner.de 2 

Ei
nz

el
b

eu
rt

ei
lu

ng
 

1003 2. Rundgang 

 
Das Konzept, die orthogonale Struktur des benachbarten Quartiers aufzunehmen, wird positiv 
anerkannt. Allerdings führt dies im Osten zu einer kleinteiligen Struktur, die es nicht schafft, die 
Konrad-Adenauer-Straße zu räumlich fassen und dort prägnante Platzsituationen zu schaffen. Die 
Kleinteiligkeit wird durch Hochpunkte ergänzt, die in ihrer Setzung willkürlich erscheinen. Die 
Campus-Struktur wird hinsichtlich des Versiegelungsgrades kritisch gesehen. 
 
1005 2. Rundgang 

 
Die städtebauliche Leitidee, mit den gewählten Stadtbausteinen Bestandsstrukturen aufzugreifen 
und eigenständige Cluster zu bilden, stärkt nicht die Bildung eines ganzheitlichen Quartiers. Die 
Strukturen südlich des Landratsamtes werden in ihrer Robustheit, Flexibilität und Zukunftsfähigkeit 
angezweifelt. Im Osten werden die Höhensprünge, vor allem im Übergang zur bestehenden 
Wohnbebauung, kritisch gesehen. 
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1007 2. Rundgang 

 
Die Grundidee der Mäanderstruktur wird gelobt, wenn auch die gewählte Typologie vorwiegend im 
Wohnungsbau Anwendung findet. Die Robustheit, Flexibilität und Zukunftsfähigkeit der Typologie 
werden hinsichtlich der Nutzungsmöglichkeiten und der Eingriffe in den Gebäudebestand sehr 
kritisch gesehen. Weiterhin wird durch die Wahl der Typologie eine Anbindung an die umliegenden 
Quartiere erschwert. 
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Preise und Anerkennungen 

  
1010 1. Preis 

 
Die Verfasser ergänzen die vorgefundenen heterogenen Strukturen mit offenen Blockstrukturen und 
akzentuierenden Sonderformen. Diese gruppieren sich spannungsvoll um einen kraftvoll 
herausgearbeiteten Mühlbachpark. Sie entwickeln so ein erstaunlich ruhiges wie robustes 
Grundgerüst für die zukünftige Entwicklung des Areals. 
 
Mit den halboffenen Blöcken und dem eloquenten Spiel mit polygonalen Flügeln werden räumliche 
Fluchten zu den angrenzenden Strukturen sinnfällig aufgenommen und in den durch das Terrain 
vorgegebenen Drehungen geschickt weitergereicht. Konsequent ist der Umgang mit der Höhe im 
Ganzen – der mittige Bestandsbau als solitäre Dominante, das Quartier mit einer mehr oder weniger 
einheitlichen Höhe, einer bewussten Setzung am Parkrand und einer subtilen Betonung von 
Querungen und Ecken. Im Detail jedoch bewegen sich die Baufeldgrößen am unteren Limit, die 
polygonalen Formen schränken die spätere architektonische Bespielung ein und insbesondere im 
Westen erscheinen die dargestellten Höfe doch recht beengt. In einer möglichen weiteren 
Bearbeitung wären die Blöcke mit mehr Nutzungsoffenheit weiter zu entwickeln. 
 
Gut eingebunden ist der Nahversorger im Süden, ist er doch als gelungenes städtebauliches Gelenk 
am Ende der Konrad-Adenauer-Straße und der Parkengstelle inszeniert und verkehrlich mit der 
neuen Querspange nach Osten gut eingebunden. 
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Entlang der Konrad-Adenauer-Straße verstärken die neuen Blöcke spanungsvoll das besondere 
Raumgefühl der geschwungenen Straßenführung. Kleinere eingespannte Pocket-Squares bilden 
willkommene öffentliche Trittsteine und atmosphärisch ansprechende kleinere Aufenthaltsbereiche 
entlang des linearen Verkehrsraumes. Die bis zu den Einfahrten an der Derendinger Straße 
herangeführten Bauten verweisen adressbildend gut auf das rückwärtig liegende neue Quartier. Der 
rückwärtige Übergang zur Bestandsbebauung erfolgt gut in Körnung und Höhenabstufung. Ob sich 
die Idee des gebundenen Straßenraums auch noch über einen ergänzenden Baustein nördlich des 
Regierungspräsidiums vervollständigen lässt, sollte bei einer möglichen weiteren Bearbeitung 
untersucht werden. Interessant wäre auch eine Überprüfung des Ergänzungsbausteins der KSK. Hier 
bieten sich noch Entwicklungsmöglichkeiten für den Entwurf. 
 
Der Park ist die neue gemeinschaftliche Adresse des Quartiers. Er entwickelt sich bandförmig in 
Nord-Süd-Richtung und integriert geschickt im lichten Hain die eingeschränkt zugänglichen 
Freiflächen im Bestand. Er öffnet hauptwegebegleitend und mit ausreichender Weite den 
Orientierung gebenden Blick in Richtung Innenstadt. Das dabei der Weg bachbegleitend im Tunnel 
unter der B28 zum Steg und weiter nach Norden geführt wird, mag aus dem Konzept nachvollziehbar 
sein, wird jedoch im Blick auf Aufwand und Sicherheitsaspekten kritisch diskutiert. Städtebaulich 
richtig binden die Querwege in Ost-West Richtung an und werden mit einladend offenen Räumen 
auch lesbar im Freiraum geführt.  
 
Überzeugend ist der südliche Abschluss mit einer deutlich zurückspringender Raumkante.  Es 
entsteht ausreichend Raum für die Querung des Baches und die freiräumliche Umlenkung in 
Richtung Himmelwerkstrasse. Der räumlich angemessene städtebauliche Übergang nach Osten ist 
nur durch eine unterdurchschnittliche Geschossfläche in diesem Bereich möglich.  Über das 
Gesamtgebiet bewegt sich die Arbeit im Durchschnitt der eingereichten Arbeiten.  
 
Mit ihrem konsequenten Grundkonzept, dem stringenten Katalog der ergänzenden Elemente, der 
gekonnten Verflechtung der Strukturen und dem kraftvollen Bekenntnis zu einem lesbar 
adressbildenden inneren Mühlbachpark bietet die Arbeit einen guten Beitrag für die zukünftige und 
auch langfristige Entwicklung dieses Areals.  
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1011 2. Preis 

 
Die Entwurfsverfasser bilden entlang des Mühlbachs ein grünes Rückgrat aus, welches als zentrales 
Freiraumelement und grün-blauer Raum fungiert. Die städtebauliche Grundstruktur orientiert sich 
mit Wegen und Verbindungen hin zu diesem Freiraum und bindet so die Quartiere in die Umgebung 
ein. Ein robustes Grundgerüst an Baufeldern mit guten Zuschnitten soll gemischte Quartiere 
ermöglichen, die ein kleinteiliges Nebeneinander von Gewerbe und Verwaltung, öffentlich genutzten 
Erdgeschossen und Wohnen zulassen.  
 
Als untergeordneter Freiraum entsteht in zweiter Reihe, parallel zur Konrad-Adenauer-Straße, ein 
Wohnanger, der die rückseitig liegenden Baufelder anbindet. Als verkehrsberuhigter Bereich 
ausgebildet, entsteht so ein kleines, steinernes Pendant zum grünen Park am Mühlbach.  
Die Verortung des zentralen Quartiersplatzes an der Konrad-Adenauer-Straße wird als richtig 
empfunden, wenn auch die Anbindung an den Park am Mühlbach zu wenig ausformuliert ist und der 
Bedeutung des Ortes nicht gerecht wird. 
 
Das Mobilitätskonzept sieht neben dem Mobility-Hub im Norden des Plangebietes an 
unterschiedlichsten Stellen oberirdische Parkplätze sowie Tiefgaragen vor. Neue Bushaltestellen 
entlang der Konrad-Adenauer-Straße bieten eine Anbindung an den ÖPNV. Ein Netz aus Fuß- und 
Radwegen bindet die unterschiedlichsten Quartiere und Baufelder auf kurzem Weg an die 
übergeordneten Verbindungen an und lässt auf die Planung eines autoarmen Quartiers hoffen. 
 
Die Übergänge der Neubebauung zum Bestand gelingt den Entwurfsverfassern in Ausprägung und 
Körnigkeit, die Setzung einzelner Hochpunkte kann vom Preisgericht nicht nachvollzogen werden 
und wird kritisch hinterfragt. Im Bereich der großvolumigen Verwaltungsbauten werden dem 
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Bestand passende Volumen gegenübergesetzt und somit ein angemessener Übergang geschaffen. 
Bei der Ausformulierung der neuen Baukörper, vor allem im Bereich der bestehenden 
Verwaltungsbauten sieht das Preisgericht die Typologien und Gebäudetiefen als nicht überzeugend 
für gewerbliche Nutzung an. Die robuste Grundstruktur der Baufelder lässt hier jedoch eine 
typologische Anpassung im Zuge einer möglichen Überarbeitung zu. Der vorgeschlagene 
Nahversorger und eine mögliche Firmenansiedlung sind, entgegen der Formulierung in der 
Auslobung auf Landesgrund verortet, und sollten im Zuge einer möglichen Überarbeitung ebenfalls 
überprüft werden.  
 
Im Sinne der gewünschten Baumassen bleibt die Arbeit etwas hinter den Vorgaben der Auslobung. 
Die fehlenden Baumassen sollten überprüft und kritisch diskutiert werden, auch im Blick auf eine 
zukünftige Entwicklung. 
 
Insgesamt sieht das Preisgericht in dem Entwurf einen wertvollen Beitrag, der trotz kritischer 
Anmerkungen ein sehr robustes Grundgerüst für eine zukünftige Entwicklung des Areals bietet und 
wichtige Zukunftsthemen des Städtebaus anstößt. Die vorgeschlagene Nutzungsmischung in den 
Quartieren lässt eine zeitgemäße Ausprägung in der zukünftigen Entwicklung zu, jedoch sollte im 
Zuge einer weiteren Ausarbeitung die Kritik des Preisgerichts hinsichtlich der Hochpunkte und 
Typologien überprüft und beantwortet werden. 
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1008 3. Preis 

 
 
Die Arbeit kommt dem Leitbild einer notwendigen und gewünschten Nachverdichtung des Quartiers 
in hohem Maße nach. So wird zum einen die zentral gelegene nord-südorientierte Konrad-Adenauer-
Straße als räumliches Rückgrat interpretiert und unter Verwendung von hohen Häusern, die 
allerdings unter der Höhe des bestehenden Polizeigebäudes bleiben, kräftig nachgerüstet. Zum 
anderen wird auch der Grünraum entlang des Mühlbaches sowohl räumlich als auch bautypologisch 
weiterentwickelt und aufgewertet. Der so entstehende Park am Mühlbach wird zum Herzstück des 
Entwurfes. Die den Park rahmende hohen Gebäude, die z. T. 12 Geschosse erreichen, werden 
kontrovers diskutiert, zumal sich dieser für den Entwurf prägende Bereich in diversen 
Besitzverhältnissen befindet und auch in der Realisierung eher in einer späten Phase einzuordnen 
ist. Auch erscheint die gewählte Bautypologie in diesem Bereich als wenig robust.  
 
Begrüßt wird, dass der Park am Mühlbach eine bunte Mischung verschiedener Formen des Wohnens, 
Arbeitens und der Freizeitnutzung erhalten soll. Die öffentlichen Erdgeschosse entlang des Parks am 
Mühlbach können ein lebendiges Gepräge geben. Für die benachbarten Bestandsquartiere stellt der 
Park eine Bereicherung dar. Die Qualität der vorgeschlagenen Anbindung und Verbindung durch den 
zentralen Grünzug an den Fluss Steinlach wird begrüßt. 
 
Die West-Ost-Verknüpfungen des neuen Quartiers zwischen Saiben und Derendinger Straße sind gut 
angelegt. Die Baufelder am westlichen Rand des Parkes sind stadtgeometrisch gut platziert, werden 
allerdings im Hinblick auf ihre hohe Dichte hinterfragt. Sie bilden einen guten Rand und in 
Verbindung mit den Hochpunkten eine gute Adresse für das Quartier aus. Der bauliche Übergang von 



  
 
 
Quartiersentwicklung Mühlbachäcker | Tübingen  
 

 
 
 

 
 

 
 
 

pesch partner architekten stadtplaner GmbH  |  Mörikestraße 1  |  70178 Stuttgart  |  0711.2200763-10  |  pps@pesch-partner.de 9 

Ei
nz

el
b

eu
rt

ei
lu

ng
 

der stark verdichteten Konrad-Adenauer-Straße in das östlich gelegene Bestandsgebiet wird von 
Teilen des Preisgerichts als zu abrupt angesehen. 
 
Das Ensemble des Mobility Hubs mit Quartiersgarage und Hochpunkt bildet einen guten nördlichen 
Abschluss für die Zentralparkidee und gibt zudem dem Ort direkt an der B 28 eine gute 
stadträumliche Konturierung.  
 
Der Hochpunkt an der verteilenden Grünanlage zwischen Mühlbach und Himmelwerkstrasse schließt 
das bauliche Rückgrat an der Konrad-Adenauer-Straße nach Süden überzeugend ab und stellt ein 
schönes verknüpfendes Objekt für die zukünftige Entwicklung im Saiben dar. 
 
Das Quartier ist autoarm und nur in Ausnahmen mit dem Auto befahrbar. 
Die notwendige Verknüpfung zwischen Derendinger Straße und Konrad-Adenauer-Straße ist 
nachgewiesen. Die notwendigen Stellplätze sind aufgezeigt. Der Mobilitätshub fasst mit zwei 
unterirdischen Ebenen ca. 1.400 Stellplätze. Der Nahversorger am südlichen Rand der Stadtoase ist 
gut eingeordnet. 
 
Mit ca. 173.000 qm oberirdischer BGF (R) ist die Arbeit im Vergleich aller eingereichten Arbeiten im 
obersten Bereich einzuordnen. 
 
Insgesamt zeigt die Arbeit eine starke städtebauliche Haltung, die in Teilen vielleicht etwas 
überzieht, aber geeignet ist, ein überzeugendes Bild von dichter Stadt und prägendem Parkraum in 
die Diskussion zur Entwicklung des Quartieres zu bringen. 
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1004 Anerkennung 

 
Die Arbeit 1004 verfolgt das Ziel, die Mühlbackäcker trotz der heterogenen Ausgangslage zu einem 
zusammenhängenden und integrierten Quartier zu entwickeln. Prägender Stadtbaustein ist der 
offene Blockrand, der an einigen besonderen Orten durch Solitäre ergänzt wird. Die Konrad-
Adenauer-Straße wird hierdurch zum gefassten und urbanen Stadtraum, der an drei - richtig 
gesetzten - Stellen Aufweitungen durch das Angebot öffentlicher Plätze erhält.  
 
Als zweiter prägnanter öffentlicher Raum wird die Grünfuge des Mühlbachs ausgestaltet, die jedoch 
in wesentlichen Bereichen zu schmal und linear geraten ist, um ihre volle Kraft zu entfalten. 
Im Süden des Gebietes treffen Konrad-Adenauer-Straße, Mühlbachfuge und Himmelwerkstrasse an 
einem öffentlichen Freibereich zusammen, der die verschiedenen Richtungen gekonnt aufnimmt und 
einen guten Übergang in das geplante Baugebiet Saiben darstellt.  
 
Die Erschließung ist grundsätzlich robust und sinnvoll gestaltet, im südlichen Bereich lässt sich 
vermutlich 
die Verbindung zwischen Konrad-Adenauer-Straße und Derendinger Straße liegenschaftlich noch 
nicht umsetzen, wie in der Planung dargestellt, und scheint auch etwas unterdimensioniert. 
 
In einigen Bereichen des Entwurfs, vor allem im Westteil, wirkt die Arbeit leicht übererschlossen. 
Hier müsste bei einer Realisierung noch genauer geprüft werden, worauf aus wirtschaftlichen und 
ökologischen Gründen verzichtet werden könnte. 
 
An den Übergängen zur Derendinger Straße werden zwei kraftvolle bauliche Auftaktpunkte gesetzt, 
die in dieser Form durchaus vorstellbar sind. Kritischer ist aber der Umgang mit der 
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Bestandsbebauung entlang der Brühlstraße zu bewerten. Höhenentwicklung und Massivität scheinen 
hier gegenüber dem Bestand deutlich überzogen. 
 
An vier Stellen bietet der Entwurf Baufenster an, die über die Vorgaben der Auslobung hinausgehen. 
Nördlich des Parkhauses und nördlich des Regierungspräsidiums könnten jeweils ein 
Verwaltungsgebäude entstehen – beide Vorschläge werden grundsätzlich für sinnvoll gehalten, 
insbesondere das Baufenster nördlich des RP scheint als Auftakt in die Konrad-Adenauer-Straße 
richtig, auch wenn die konkrete Ausformung im Entwurf noch nicht vollständig überzeugt. 
Die beiden anderen Überschreitungen sind kritischer zu beurteilen: die schon angesprochene 
Ausweitung des Wohnungsbaus in die Mühlbachfuge führt zwar zu mehr Wohnflächen, reduziert 
aber den Grünraum zu stark. Der neue Hochpunkt am Südende der Konrad-Adenauer-Straße ist zwar 
städtebaulich sinnvoll, kollidiert aber voraussichtlich mit der geplanten Unterführung. 
 
Reizvoll sind an dem Entwurf die vergleichsweise hohe Nutzungsoffenheit und Robustheit des 
Städtebaus. Gerade angesichts der langen Entwicklungszeit und sich verändernder 
Rahmenbedingungen ist es richtig, dass die städtebauliche Grundstruktur in vielen Bereichen 
typologisch offen ist und ohne größere Eingriffe Bürogebäude, Wohnungsbau oder gemischte 
Formen zulässt. Das gilt insbesondere für die Typologien entlang der Willhelm-Keil-Straße, die 
südlich des Landratsamtes sinnvolle Proportionen und eine gute städtebauliche Staffelung vorsieht. 
Dort, wo bereits jetzt typologische Entscheidungen getroffen werden, sind sie - wie z.B. beim 
Supermarkt - in der Regel richtig positioniert. Auch die Gebäude an den kleinen 
Westentaschenplätzen entlang der Konrad-Adenauer-Straße sind so konfiguriert, dass sie den 
öffentlichen Raum hier sinnvoll bespielen und prägen können. Einige Fragezeichen gibt es bei der 
Programmierung des Solitärs am Quartiersplatz Süd: ein Gebäude, das im Grundsatz vier 
Vorderseiten hat, tut sich vermutlich mit den Freiflächen der hier geplanten KiTa schwer. 
 
Unterm Strich bietet die Arbeit für die langfristige Entwicklung eine durchdachte Lösung an, die in 
vielen Teilbereichen hohe Qualitäten verspricht und sich auch gut abschnittsweise umsetzen ließe. 
Überarbeitungsbedarf besteht vor allem bei der Stärkung des zentralen Grünraums und einigen 
Übergangsbereichen zur Derendinger Bestandsbebauung. Wirtschaftlich würden beide Themen 
vermutlich zu einer Verringerung der aktuellen Dichte führen. Da die Arbeit aber mindestens zwei 
zusätzliche Baufenster anbietet und sich auch sonst in einem guten Durchschnittsbereich bewegt, 
besteht jedoch auch hier ausreichend Spielraum. 
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1006 Anerkennung 

 
Leitidee der Entwurfsverfasser ist „die kleinteiligen baulichen Strukturen Derendingens mit den 
Großstrukturen des Verwaltungsstandortes westlich der Konrad-Adenauer-Straße zu einer 
erkennbaren städtebaulichen Einheit zu verbinden“. Hierzu nutzt der Entwurf eine Mischung aus 
Blockrandstrukturen und Punkthaustypologien recht unabhängig von den vorgegebenen 
verschiedenen Bauaufgaben.  
 
Die Vorgaben des städtebaulichen Strukturkonzeptes werden in den Teilräumen recht überzeugend 
und selbstverständlich in den städtebaulichen Entwurf überführt. So ist die räumliche Antwort und 
Körnung zur Bahnlinie oder die Strukturen entlang der Konrad-Adenauer-Straße mit 
Blockrandtypologien angemessen und verspricht auch einen langfristig tragfähigen Städtebau, der 
auf noch ändernden Nutzungsanforderungen reagieren kann.  
 
Die Ausbildung des Baumplatzes im Zentrum des neuen Quartiers wird insgesamt positiv bewertet, 
wenn auch die dort vorgesehene Firmenansiedlung an dieser Stelle wenig sinnvoll ist. In diesem 
Zusammenhang wird die Positionierung des Nahversorgungsstandorts am südlichen Quartiersrand 
kontrovers diskutiert.  
 
Intensiv und kontrovers wird das ausgeprägte Konzept des Einsatzes von Punkthaustypologien 
bewertet. Die Verfasser wollen hierdurch das vorgegebene Ziel den Freiraum am Mühlbach als grüne 
Mitte des Quartiers zu stärken erreichen. Dies gelingt jedoch nur teilweise. 
  
Die räumliche Verzahnung der südlichen Wohnbaupunkte mit dem Freiraum, einschließlich der 
fußläufigen sekundären rückwärtigen Erschließung, wird vom Preisgericht positiv gewürdigt. Die aus 
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der gewählten Typologie resultierenden Einschränkungen für die speziellen Wohnformen des Landes 
lassen aber starke Zweifel an der Umsetzbarkeit aufkommen.  
 
Die punktförmigen Verwaltungsbauten im Norden werden vom Preisgericht weder städtebaulich 
noch typologisch nachvollzogen. Der Entwurf wird in diesem Teilraum grundsätzlich in Frage 
gestellt. Zwar wird der nördliche Auftakt ins Quartier über eine Bebauung als interessante Antwort 
gewertet, die übrigen Punkthäuser wirken dagegen allerdings zufällig gesetzt und wenig respektvoll 
zur Architektur und zum Städtebau des Regierungspräsidiums. Typologisch erscheinen sie für 
Verwaltungsbau zudem wenig flexibel und keine zukunftsfähige Antwort.  
 
Insgesamt wird bei diesem Entwurf die Höhenkonzeption kritisch diskutiert und nur dort, wo echte 
räumliche Bezüge bestehen, so wie z.B. im Bereich der Ost-West-Durchquerung, als überzeugend 
nachvollzogen. Positiv würdigt das Preisgericht den Entwurf mit seinen Antworten im Übergang zur 
Bestandsbebauung sowie der freiräumlichen Verzahnung von Himmelwerkstrasse und 
Mühlbachfreiraum. Eine Herausforderung bleiben die Übergänge zum Saiben und die starke Zäsur 
der Bahnanlagen. Der Entwurf hat sich hiermit auseinandergesetzt und gute Vorschläge für Über- 
und Unterführung gemacht.  
Insgesamt bietet der Entwurf einen sehr guten Beitrag zur komplexen Aufgabenstellung, wenn auch 
noch lässt etliche Fragen offenbleiben. 
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1009 Anerkennung 

 
Grundidee der Arbeit ist eine breite Vernetzung des neuen Quartiers in die umgebenden Stadt- und 
Freiraumstrukturen sowohl in Nord-Süd-, als auch in Ost-West-Richtung. Zentrale Idee ist der 
Mühlbachpark, der das grünes Rückgrat des von der Bestandsbebauung her heterogen geprägten 
Gebietes darstellt. Das Herz bildet der „Quartiersplatz mit dem Mühlbachboulevard.“ Diese 
Strukturen sind identitätsbildend. Die Konrad-Adenauer-Straße fungiert als dichter, 
nutzungsgemischter Bereich. Eine landschaftlich ausgeprägte Grünfuge im Norden und der als 
grüner Freibereich codierte Mühlbachplatz im Süden definieren „Quartierseingänge“.  
 
Charakteristisch für das städtebauliche Konzept sind drei Querverbindungen, die das Areal als Rad- 
und Fußwegeverbindungen überwiegend mäandrierend durchqueren. Die für dieses Konzept 
notwendigen westlichen Anschlüsse sind jedoch aufgrund der zu überwindenden Barrieren 
problematisch. Die südlich dargestellte West-Ost-Wege- und Rad-Verbindung ist angesichts der 
topografischen Situation nicht wie dargestellt möglich. Die Hervorhebung der Freiraumqualitäten als 
grüne Lunge und Klimafuge entlang des Baches sowie der Quartiersplatz in diesem Bereich werden 
grundsätzlich sehr begrüßt, allerdings wirkt die Querverbindung an dieser Stelle etwas überzogen 
(„Mühlbachboulvevard“). 
 
Es wird eine maßstäbliche Bebauungsstruktur vorgeschlagen, die sich überwiegend gut in die 
Umgebung einfügt. Prägend sind urbane Kanten entlang der Haupterschließungen und grüne 
Fugenbänder, einmal als Park- und Herzstück des Gebietes ausgebildet und einmal als grüne Fuge 
zur angrenzenden kleinteiligen Wohnbebauung in Derendingen. Die Verkehrsanbindung am 
Mühlbachbachplatz ist nicht funktional gelöst. Insgesamt gibt es einige offene Fragen bezüglich der 
Wegeführung, Erschließung und Adressbildung der Neubebauung sowohl an der Grünachse Ost als 
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auch der Gebäude südlich der Querverbindung Himmelwerkstraße.  
 
Dichte und Nutzflächen erfüllen grundsätzlich die Erwartungen der Ausloberin. Der Neubau an der 
Derendinger Straße wirkt allerdings überdimensioniert und stellt einen Maßstabssprung zur 
umgebenden kleinteiligen Einzelhausstruktur dar. Die Bebauung an der Wilhelm-Keil-Straße wirkt 
dagegen insbesondere im rückwärtigen Bereich sehr kleinteilig und es stellt sich die Frage nach der 
Nutzungsflexibilität insbesondere im Hinblick auf die gewerblichen Nutzungen.  
 
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die funktionalen und inhaltlichen Anforderungen gut erfüllt 
werden, jedoch die dominant hervorgehobenen Querverbindungen, insbesondere der 
„Mühlbachboulevard“ seine Tragfähigkeit verliert, wenn der westliche Anschluss nicht gelingt, da 
damit eine wesentliche Grundlage des Entwurfes verloren gehen würde. 
  

 


